
 

Leitbild Pflege
Ergänzung zum Leitbild 

des Spitals Limmattal

Ihr Partner  
für professionelle Pflege
Der Pflegedienst des Spitals Limmattal beschäftigt  

rund 400 Mitarbeitende. Das Leitbild des Pflegediensts 

orientiert sich an der Vision und der Strategie des 

Gesamtunternehmens.

Professionelle Pflege leistet einen wesentlichen Beitrag 

zur Gesundheitsversorgung der Bevölkerung und ist 

deshalb ein unverzichtbarer Bestandteil des medizini-

schen Grundversorgungssystems. Wir verstehen uns  

als Partner in einem interdisziplinären Kontext. Die 

Qualität der Gesamtleistung ist abhängig von der 

Fachkompetenz, Leistungsbereitschaft, Führung und 

Organisation aller Teilbereiche.

Unser Leitbild macht Aussagen zum Führungs- und  

zum Berufsverständnis. Werte, Ziele und Anforderungen 

wurden formuliert; diese dienen als Richtschnur für 

Führungs- und Fachpersonen. 

Susanne Vanini 

Pflegedirektorin 

Kontakt 

Spital Limmattal 

Pflegedirektion 

Urdorferstrasse 100 

8952 Schlieren

Telefon 044 733 11 11 

www.spital-limmattal.ch
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Berufsverständnis 
› �Wir pflegen, begleiten und betreuen Menschen. Wir 

unterstützen die Patientinnen und Patienten sowie ihre 

Familien und Angehörigen in der Bewältigung von 

Krankheit, Krise, Invalidität, Geburts- und Sterbepro-

zess sowie bei diagnostischen und therapeutischen 

Massnahmen.

�› �Wir berücksichtigen die persönliche Situation der 

Patientinnen und Patienten und ihren soziokulturellen 

Hintergrund. Unsere Werthaltung ist geprägt von Empa-

thie, Menschlichkeit und Fürsorge.

› �Pflegerisches Handeln basiert auf dem Pflegeprozess. 

Er dient dazu, Ressourcen zu erkennen und zu fördern.  

Probleme werden erfasst, wo möglich gelöst oder gelin-

dert. Der Pflegeprozess gewährleistet die Wirksamkeit 

und Nachvollziehbarkeit der Pflege. 

› �Pflegequalität zeichnet sich durch systematische, ziel

orientierte und ressourcenangepasste Interventionen 

unter Berücksichtigung der jeweiligen Patientenpräfe-

renz und Pflegeexpertise aus. 

› �Evidenzbasierte Pflege stützt sich auf Erkenntnisse 

der Natur-, Geistes-, Sozial- und Pflegewissenschaf-

ten. Das praktische Erfahrungswissen aller Beteilig-

ten und die individuellen Bedürfnisse unserer Patien-

tinnen und Patienten sowie äussere und innere 

Rahmenbedingungen werden dabei berücksichtigt. 

› �Pflege wird nach den Prinzipien der Bezugspflege 

oder dem personenzentrierten Ansatz organisiert 

und durchgeführt. 

�› �Wir tragen stets die volle Verantwortung für unser 

Verhalten, unsere Entscheidungen und Handlungen. 

› �Wir stellen uns Fehlern, analysieren diese und neh-

men sie zum Anlass, System, Leistungen und persön-

liche Kompetenzen zu verbessern. 

�› �Wir setzen uns für die Prävention von Krankheiten und 

die Erhaltung der Gesundheit ein.

› �Wir setzen uns mit ethischen Fragen im Berufsalltag 

auseinander. Zusätzliche Fragestellungen ergeben 

sich durch die Entwicklung therapeutischer Möglich-

keiten und Veränderungen im politischen und sozio-

ökonomischen Umfeld. 

› �Wir betreuen Lernende und Studierende individuell, 

begleiten und fördern den Lernprozess. 

Führungsverständnis 
› �Die Führung schafft Rahmenbedingungen, um die Kern-

aufgabe Pflege in arbeitsfähigen Gemeinschaften zu 

erfüllen. 

› �Wir haben Vertrauen in die Fähigkeiten und in das be-

rufliche Potenzial aller Mitarbeitenden. Wir fördern und 

fordern deren Eigenverantwortung und Entwicklung.

› �Wir erwarten von unseren Mitarbeitenden Engagement 

und Interesse gegenüber dem Gesamtbetrieb. Wir set-

zen Professionalität, Leistungsbereitschaft, Flexibilität, 

Lernbereitschaft und den Willen, sich persönlich und be-

ruflich zu entwickeln und weiterzubilden, voraus. 

› �Aufgaben, Verantwortung und Kompetenzen sind klar 

und aufeinander abgestimmt. Sie schaffen den erfor-

derlichen Handlungsspielraum. 

�› �Alle Fachpersonen wirken entsprechend ihrer Aufgaben 

und ihrer Kompetenzen an Entscheidungen mit. 

› �Die direkte Kommunikation ist uns wichtig. Meinungs

verschiedenheiten und Konflikte werden angesprochen, 

sachbezogen angegangen und bearbeitet. 

› �Wir engagieren uns im beruflichen Umfeld für die profes-

sionelle Entwicklung der Pflege, die Aus- und Weiterbil-

dung sowie für angepasste ökonomische und politische 

Rahmenbedingungen.
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